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iſt nicht der mindeſte Grund zur Bination. Der zweite Gedanke, keine
EXPOsitio um Amt, würde meiſten den Ubritken entſprechen. Laut
Rituale Romanum ſoll der rieſter Fronleichnamstag ganz ähnlich
wie C5 Gründonnerstag iſt!) eine zweite Hoſtie beim Amt konſe
krieren, die dann Ende des mte. un die Monſtranz für die
Prozeſſion. Das wäre nach den Ubrtken der richtigſte Ausweg. 3  edoch
iſt In unſeren egenden auf das blk Rückſicht nehmen, das gerade

Fronleichnamstag wenigſten das Allerheiligſte Qu ver
miſſen mo Darum gewinnen die letzten Auswege für uns mehr
Bedeutung. edenfalls wird während des Amte eine zweite Hoſtie für
die Prozeſſion konſekriert. Zur Ausſetzung könnte eine kleine Hoſtie

werden, aber mn einer irgend größeren Kirche ſieht man
davon kaum etwa Es würde doch ausſehen, al ob die Monſtranz leer
wäre Es dürfte ſich darum eher empfehlen, das Ziborium für die Aus
ſetzung beim Amt nehmen. Wie geſagt, ſich würde den Ubriten
mehr entſprechen der zweite Gedanke, aber In unſeren Hegenden wird
man dem olk unbedingt entgegenkommen müſſen. mne Verkündigung
auf der Kanzel reilich iſt unvermeidlich. Aber dann mag man getroſt
das Ziborium benützen und erſt für die Prozeſſion die Monſtranz mit
der während des mte. konſekrierten großen Hoſtie

Rom V Löw 88
(Die Taufwaſſerweihe der Pfingſtvigil ohne Oſterkerze.

Die Oſterkerze wurde ſo ar VEi Anſpruch mmen, daß ſie ganz
ſammengebrannt iſt oder Ein Ungeſchickter Mesner oder Miniſtrantenbub
hat ſie gar fallen laſſen, daß ſie In i  er ging Und nun vbmm die
Pfingſtvigil und der Herr Pfarrer hat für die Taufwaſſerweihe keine
Oſterkerze! Was iſt 3U un?

Das Allereinfachſte wäre, die Zeremonie mit der erze auszulaſſen.
ber das geht doch nicht gut 0 denn gerade die Zeremonie mit der
Oſterkerze, dem Symbol Chriſti, iſt ſo weſentlich bei der Taufwaſſer
weihe, daß von Auslaſſen nicht die ede ſein kann. Es bleibt N übrig,
als ſich einen Iſ für die Oſterkerze Uchen! ne andere erz
nehmen! 0  en wir für ähnliche Weiſungen der
Ritenkongregation, die Uns auf den rechten Weg führen werden. In
Süd und Mittelamerika beſteht der rauch, die Oſterkerze rieſig groß
und reich 3u machen. Sie iſt erart, daß auch Karſamstag ein Ein
ſenken der Oſterkerze In den Taufbrunnen aus geſchloſſen iſt Die Mäch
igkeit dieſer Rieſenprachtkerzen äßt C5 einfach nicht Man hat ſich
un n dieſen Gegenden eholfen, indem man eine gewöhnliche, aber
vorher geweihte erze an Stelle der unverwendharen Oſterkerze zur
Vornahme der Zeremonien benützte Auf nfragen In Rom iſt dieſer
rau beſtätigt worden, wurde trikte verlangt, daß die Erſatzkerze
vorher geweiht (benedictione andelarum EX:tTà diem Purificationis!)
ſein müſſe ſt nun Unſere Oſterkerze aus irgend einem triftigen Grunde

Pfingſten nicht aben, ſo werden wir eben dieſen Ausweg be

x reiten und zur Taufwaſſerweihe der Pfingſtvigil

2 eine vorher bene⸗
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3352 20rrrteteeeennnrnnrneert izierte gewöhnliche Kerze benützen (Cf. Decr. auth
IJ.;

Rom o Lö w 88eeeeeennn  *  —48 9. — (Leges respiciunt Utura, non Practerita, Can 10.) Y der
Linzer Quartalſchrift 129 bis 131 wurde olgende rage
erörtert Wie können Ehen gültig gemacht werden die Uunter dem frü
heren ech ungültig geſchloſſen wurden Eenne inderniſſes, das

Recht gefallen iſt, Verwandtſchaft vierten
rad der Seitenlinie?
ii Ehe wird nachträglich nicht dadurch gültig, daß das

Hindernis aufgehört hat denn die ſetze 0  en keine rückwirkende
Kraft ſofern das nicht ausdrücklich geſagt iſt (Can 10) aher iſt Eene

Ehe ledigli nach dem & beurteilen, das zur Zeit der
Eheſchließung galt (Pa  E Auslegungsausſchu 2/3 1918

1918 344 Sie muß ＋

er der vorgeſchriebenen
Form (can 1133 ff.) gültig gemacht werden der Linzer Quartal
ſchrift (ebenda wurde un behauptet ſolchen Falle müſſe
Um Befreiung von dem mM mehr beſtehenden) 1

rniſſe nachgeſu
und dann der E  1  E Eerneuer werden Als Grund wird CQII

geführt daß ſich nämlich neue Ge etze nicht auf die Vergangenheit
ondern nUr auf künftige beziehen ferner wird auf Elnne Antwort
des päpſtlichen Auslegungsausſchuſſes vom 2/3 Juni 1918,

1918, 344 verwieſen. Beides jedo 3u Unrecht!
Wenn die Ehe früher ungültig E  N wurde, beſteht ſie

Wirklichkeit nicht und die vermeintlichen gheleute önnten ſich ohne
weiters rennen Die Ehe muß 0  er erſt geſchloſſen werden Nur weil
ſie dem Scheine nach ereits geſchloſſen wurde redet man nicht ganz
zutreffend von der Gültigmachung ereits geſchloſſenen Ehe (Linne
born Eherecht 393) und wird gewöhnlich Eene verkürzte Form
zugelaſſen Wirklich geſchlo ſen wird die Ehe erſt jetzt eute aber gilt
das Hindernis des früheren Rechtes nicht mehr ex der Ehe
ſchließung auch ni mehr Wege 67 dieſem iſt aber neuke

Geſetz keineswegs rückwirkend CES ird 10 auf gegenwärtigen,
nicht auf früheren Zeitpunkt und Fall angewendet Verlöbnis
und Eheſchließung ſind eben nach dem Recht beurteilen das
3ur Zeit der Eingehung gilt wie 27³ Vun 1918 (IV
10 344 ausdrücklich rklärt wurde ollte man alſo das Hindernis des
früheren Rechtes auch Cuteé noch eltend machen ſo müßte das alte
Recht nachwirken was natürli durchaus nicht der all iſt

Es Unterliegt daher gar keinem Zweifel daß jene Ehen die
früher beſtehenden nun aber aufgehobenen trennenden Ehe

hinderniſſes ungültig ſind, ganz einfach nach CA  — 1133 und 1135 gültig
machen ſind; nachdem das Hindernis von ſelbſt aufgehört hat,

braucht NuUl der Ehewille erneuert 3 werden. War das Hindernis öffent
lich, beweisbar, ſo iſt der 2  .  C der kirchlichen Form
klären nämlich vor dem Pfarrer Ind zwet Zeugen gema 64II —094
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